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KINDER IN NOT

Für eine echte
Partnerschaft mit
Menschen in
Entwicklungsländern

Erscheint vierteljährlich seit 1985

Christine Stückelberger
Präsidentin

Für Millionen von Menschen 
sind Grundnahrungsmittel in den 
letzten Monaten immer uner-
schwinglicher geworden. Auch 
wenn aktuell das Thema Hunger 
wieder von anderen Schlagzei-
len überdeckt wird, so bleibt es 
für Millionen von Menschen bit-
terer Alltag und hat sogar eine 
neue Dimension erreicht. Jetzt 
hungern auch Menschen, die bis-
her noch selber für ihre Ernäh-
rung aufkommen konnten. 

Die Hauptursachen des Hungers 
in der Welt sind im Wesentlichen 
bekannt: Benachteiligungen der 
armen Länder in der Weltwirt-
schaft, vermehrte Klimaschwan-
kungen, eine oft unter dem Ein-
fluss der Weltbank falsch ausge-
richtete Landwirtschaftspolitik 
und als neuer Faktor die begin-
nende Nutzung von Nahrungs-
mitteln für Biotreibstoffe. Be-
sonders stossend ist die Spekula-
tion mit Agrarrohstoffen an den 
Börsen. Diese globalen Missstän-
de müssten auf internationaler, 
politischer Ebene bekämpft wer-
den. Aber unmittelbar wird hier 
nichts geschehen.

Sie und wir können aber etwas 
tun. Unser aktuelles Entwick-
lungsprojekt in der Region Gna-
gna ist auf die lokale Versorgung 
ausgerichtet. Es wird den Bauern 
und Bäuerinnen helfen, genug 
Nahrung für sich und den loka-
len Markt zu produzieren und ih-
re Not zu lindern. Wir danken Ih-
nen, wenn Sie dabei mitmachen.  Forchstrasse 182, 8032 Zürich

Telefon 043 488 50 41
office@kinderinnot.ch
PC-Konto 80-18018-8

www.kinderinnot.ch

Fiona Hefti, Roger Berbig, Felix Gutzwiller, David Dimitri und Bernhard Russi mit Tochter Jenny. Auch G-Sax 
schwamm mit und erfreute hinterher mit musikalischen Einlagen. Christine Stückelberger und Roman 
Kilchsperger beim anschliessenden Apéro.  

Bringen Sie Ihre Freunde mit: Als 
Mitschwimmer, Sponsoren oder 
zum Anfeuern am Beckenrand. 

Treffen Sie unsere prominenten Freunde ...

In eigener Sache

Der Kampf der Frauen für bessere Ernten
 in der Provinz Gnagna in Burkina Faso

Unser aktuelles Projekt

Gegründet 1979
von Brave HYPPOLITE

Politisch und 
konfessionell neutral

September 2008

Projektbericht aus Kati: 
Karité-Butter als Alternative

In eigener Sache: Unser Spon-
sorenschwimmen im November

Unser Thema: Wenn der 
ersehnte Regen Hunger bringt

Die Frau auf dem Foto haben Sie 
als Leser oder Leserin unseres Jah-
resberichts bereits gesehen. Hier 
möchten wir die abgebildete Ma-
ma Coulibaly, eine in unserem Kari-
té-Butter-Projekt in Mali engagier-
te Mutter von zwei Kindern, gleich 
selbst reden lassen.
 
„Ich möchte, dass die Frauen ihren 
Platz in der Entwicklung der Ge-
meinde finden. Wir sind sehr da-
rauf angewiesen zu arbeiten und 
wir wollen arbeiten um unabhän-
giger zu sein. Früher hatten wir 
keinen Ort, uns zu versammeln. 
Unsere Ideen waren auch nicht er-
wünscht und alle Sitzungen fan-
den ohne uns statt.“

Mama Coulibaly ist eine tüchtige 
Geschäftsfrau. Sie produziert und 
verkauft Fruchtsäfte und ist ehren-
amtlich im „Haus der Frauen“ in 
Sanankoroba tätig, das von KINDER 
IN NOT mitgebaut worden ist. Das 
Haus der Frauen beherbergt einen 
Schulungsraum, eine Karité-Butter- 
und eine Seifen-Produktionsstätte, 
ein Nähatelier und einen Laden, 
wo die selbst hergestellten Pro-
dukte verkauft werden. Verschie-
denste Projekte erleben hier ihre 

Das Karité-Projekt in Mali
Geburtsstunde. Seit einigen Jah-
ren werden hier auch Mikrokredite 
an Frauen vergeben, damit sie ihre 
Ideen umsetzen können.

„Die Mikrokredite haben uns 
Frauen neues Selbstvertrauen ge-
schenkt, wir können jetzt Akti-
vitäten aus eigener Kraft entwi-
ckeln. Heute diskutieren Frauen 
und Männer gemeinsam über die 
Zukunft unseres Dorfes. Die Män-
ner sehen ein, dass eine Entwick-
lung ohne uns nicht möglich ist.“

Das Karité-Projekt hat 1800 Frauen 
in 60 Dörfern geholfen, eine neue 
Einnahmequelle zu erschliessen. 
Die Karité-Butter-Produktion ist 
zwar nicht neu, aber erst im Rah-
men des Projektes konnten orga-
nisatorische und qualitative As-
pekte verbessert werden: tech-
nische Schulung, Mikrokredite und 
Gründung von Produktions- und 
Verkaufsstrukturen. 

KINDER IN NOT unterstützt die 
Mütter weiter beim Ausbau ihrer 
Aktivitäten. Mama Coulibaly ist zu-
versichtlich:

„Seit Juni 2008 hat jede Gemein-
de ihre eigene Kooperative und es 
entsteht eine überregionale Struk-
tur, damit die Vermarktung noch 
besser organisiert werden kann.“

Herzlichen Dank für Ihren Beitrag.

Bernhard Russi, Ski-Weltmeister
in unserem Ernährungszentrum in 
Ouavougué, Burkina Faso  

„Die Karriere als Skirennfahrer war 
für mich die beste Lebensschulung. 
Sie hat mir Freuden und Leiden be-
schert, hat mich siegen, aber noch 
mehr verlieren gelehrt und mich in al-
ler Welt mit fantastischen Menschen 
zusammengebracht. Geboren in An-
dermatt, als Sohn eines Spitzen-
sportlers, wurde mir dieses Leben 
sozusagen in die Wiege gelegt.
Ganz anders geht es da unzähligen 
Kindern in Drittwelt-Ländern. Sie 
werden in ein Leben geboren, in 
dem nicht einmal sauberes Wasser 
selbstverständlich ist. Da kann man 
nicht einfach wegschauen. 
Aus diesem Grund engagiere ich 
mich schon seit vielen Jahren für 
KINDER IN NOT.“ 

Das Ziel unseres traditionellen Sponsorenschwimmens  
ist es nicht, sportliche Rekorde zu erzielen. Vielmehr 
sollen möglichst viele Längen zugunsten von Wasser-
projekten von KINDER IN NOT geschwommen werden. 
Auch unsere prominenten Freunde werden wieder da 
sein und mitschwimmen.
 

Die Schwimmzeit beträgt 20 Minuten. Anmelde- und 
Sponsorenformulare können Sie auf unserer Home-
page herunterladen oder bei uns bestellen. Schwim-
mer und Sponsoren sind zum anschliessenden Apé-
ro geladen. Wir freuen uns, wenn auch Sie dieses Jahr 
mitmachen.

Helfen wir ihnen,
ihre Zukunft in die Hand

zu nehmen.

In Kati steht die Karité-Butter in 
Töpfen zum Verkauf bereit.

EDITORIAL

am Sonntag, 9. November 2008, ab 14 Uhr im Hallenbad Zürich Oerlikon

 Jedes Jahr dabei: die Limmatnixen mit ihren Synchronschwimmkünsten.
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